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1. Einleitung und Rechtsgrundlagen

1.1 Anlass

Anlass fur den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans , Bergsteig “in der Gemeinde
Hirrlingen im Landkreis Tibingen.

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines Allgemeine
Wohngebiets (WA) am siidostlichen Ortsrand von Hirrlingen. geschaffen werden. Der Geltungsbereich des Bebau-

ungsplans umfasst eine Flache von rund 2,53 ha. Das Plangebiet wird derzeit als Griinland genutzt.
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Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Darstellung des BBP Geltungsbereiches [schwarz gestrichelt]

1.2 Rechtliche Grundlagen

Nach § 2 (3) BauGB sind bei der Aufstellung und Anderung von Bebauungsplénen die Belange, die fiir die Abw -
gung von Bedeutung sind (Abw&gungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist fiir die Belange
des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchzufiihren, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die Ergebnisse sind
in der Abwagung zu berticksichtigen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als gesonderter Teil der Be-
grindung zum Bebauungsplan, dargestellt.

Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmafinahmen gemaf3 § 1a
BauGB bzw. § 18 BNatSchG wird erforderlich, da die vorliegende Planung zu einer Veranderung der Gestalt und
Nutzung von Grundflachen fihrt und mit einer Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts und
des Landschaftsbildes zu rechnen ist.

GemaB § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeintrachtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeintrachtigten

Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet ist.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 1
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Zum Ausgleich des Eingriffs auf sonstige Weise konnen auch ausgleichende ErsatzmafB3nahmen an anderer Stelle
durchgefihrt werden.

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu beriicksichtigen (die Aufzahlung hat keine abschlieBende
Wirkung).

» Baugesetzbuch (BauGB]) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBL. | S. 3634), zuletzt durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBL. 2025 | Nr. 348)

» Gesetz zum Schutz vor schddlichen Bodenverianderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz -
BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBL. | S. 502), zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBL. |
S. 306)

» Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - LBodSchAG) vom
14. Dezember 2004, zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBL. S. 1233, 1247)

» Gesetz tiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBL. | S.
2542), zuletzt gedndert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBL. 2024 | Nr. 323])

* Gesetz des Landes Baden-Wiirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz -
NatSchG) vom 23. Juni 2015, zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBL. S. 26, 44)

» Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBL. | S. 2585), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBL. 2025 | Nr. 189)

» Wassergesetz fir Baden-Wirttemberg (WG). vom 3. Dezember 2013 (GBL. S. 389), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des
Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBL. S. 26, 43)

* Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschiitterungen und
dhnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG]) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBL. I'S. 1274, 2021 1 S. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBL. 2025 | Nr. 189)

* Bundes-Klimaschutzgesetz vom 12. Dezember 2019 (BGBL. | S. 2513), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juli
2024 (BGBL. 2024 | Nr. 235) geandert worden ist.

* Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Wiirttemberg (KlimaG BW) vom 7. Februar 2023

1.3 Darstellung der in einschldgigen Fachgesetzen und Fachpldnen festgesetzten Ziele des
Umweltschutzes, die fiir den Bauleitplan von Bedeutung sind und der Art, wie diese Ziele und die
Umweltbelange bei der Aufstellung beriicksichtigt wurden

Gemal § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen u.a. zu bertcksichtigen:

» die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

* umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevdlkerung insgesamt,

* umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachgdter,

* die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern,

» die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen.

Die Beriicksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umweltbe-
richt. Die Darstellung der Ziele von Ubergeordneten Fachplanen, die fir den vorliegenden Bebauungsplan von

Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausfiihrungen.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 2
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2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des BBP

Der Bebauungsplan weist ein allgemeines Wohngebiet (WA) mit ei- ;|

ner GRZ fir den Uberbaubaren Bereich von 0,4 und 0,6 aus. Im Nor-F++"
den des Plangebiet werden dariber hinaus Flachen fir ein Regen-|
rickhaltebecken ausgewiesen und im Siden private Grinflachen
zum Erhalt geschiitzter FFH-Mahwiesen und Streuobstbestande. |
Im einzelnen sieht der Bebauungsplan fir das 25.324 m* grof3e Plan- |

gebiet folgende Festsetzungen und Flachenausweisungen vor:

Festsetzungen und Flichenausweisungen | Fléche | Anteil
Allgemeines Wohngebiet (WA 1): 12.185 m* davon:

= Uberbaubare Fliche GRZ 0,4 + 50 % Nebenanlagen 7.431 m* | 29,34%
- private Griinfléche 4954 m* | 19,56%
Allgemeines Wohngebiet (WA 11): 1.050 m* davon:

= Uberbaubare Fliche GRZ 0,6 + 50 % Nebenanlagen 840 m’ 3,32%
—> private Griinfléche 210 m*| 0,83%
Verkehrsflache (Strafie, Gehweg) 1.708 m* 6,75%
[\\//Sritﬁrlswl:esﬂﬁigtztagerzi:: Lzax\éalﬁtlzghi?tltilcm?q\lyerégMUUsammelstelLe] 1.734 m* 6.85%
Umspannstation 31m [ 0,12%

Private Griinflache
Flachen zum Schutz u. Zur Pflege von Natur u. Landschaft 3.478 m* 13,7%

Schuppen (Bestand] 26 m*| 0,10%
O ffentliche Griinflichen

— Regenriickhaltebecken 4,169 m? 16,5%
- AuBenentwidsserung (Graben) 743 m? 2,93%

Pflanzbindung / Pflanzgebote

Pflanzbindung Einzelbdume (Streuobst) 8 Baume -

Pflanzgebot Einzelbdume (6ffentliche u. Private G riinflache) [33 Bdume -
BBP-Geltungsbereich: [25.324 m* 100%

Ausschnitt Bebauungsplan - Vorentwurf.

Planungsrechtlich ist festgesetzt, dass auf privaten Griinflachen im Wohngebiet pro Grundstiicks ein standort-
heimscher Obstbaum zu pflanzen ist und Flachdacher von Nebenanlagen und Garagen mit regionalem Saatgut zu
begriinen sind.

Im Siden des Plangebiet wird eine private Grinflache als Flache zum Schutz und zur Pflege von Natur und Land -
schaft ausgewiesen mit dem Ziel dort vorhandene geschitzte Magerwiesen zu erhalten. Die Magerwiesen wer-
den teils von einem kleinen Streuobstbestand Uberschirmt der, bis auf zwei Obstbdume, die vorhabenbedingt ent-
fallen, ebenfalls erhalten bleibt. Die entfallenden 2 Obstbaume werden als Totholzstamme im Norden am Rand
des Plangebiets aufgestellt.

Im Nordosten des Plangebiets (Flst. Nr.: 2410) wird eine Flache fiir eine Regenriickhaltebecken ausgewiesen, das
nach derzeitigen Planungsstand als flache Geldndemulde (Abgrabungstiefe ca. 50 cm) ausgebildet wird. Die
umgebenden, ca. 6 m breiten Randflachen um das Becken mit Magerwiesen im Bestand, bleiben erhalten bzw.
werden ggf. wieder hergestellt. Ebenso ist vorgesehen den Beckenboden nach Fertigstellung mit gebietseigenen
Saatgut einzusden zur Wiederherstellung / Entwicklung von Magerwiesen, da es sich um ein “trockenes”
Rickhaltebecken handelt (Griinfliche, die nur bei Regen / Starkregen temporar und in Teilen Gberflutet wird). Am
Ostrand des Beckens erfolgt dartber hinaus die Pflanzung von Obstbaumen zur freien Landschaft hin.

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind der Begriindung zum Be-
bauungsplan zu entnehmen.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 3
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3. Beschreibung des vom Vorhaben betroffenen Gebiets

Naturraum

Geologie

Boden

Geldnde

Angrenzende
Nutzung

B

Luftbild (Googel Earth] mit dem Plangebiet (schwarz gestrichelt umrandet).

il 3 D ¥

Obere Gaue

Im Norden Lettenkeuper (Erfurt-Formation) und im Stiden Gipskeuper (Grabfeld-Formation). Beide Formatio-
nen sind im Plangebiet nahezu vollstandig mit Holozanen Abschwemmmassen tberdeckt.

Tonbdden mit einer sehr geringen bis mittleren Wasserdurchlassigkeit (Quelle LGRB 2026), die in der Ge-
samtbewertung alle Bodenfunktionen von einer mittleren Wertigkeit sind.

Von Stiden nach Norden abfallendes Geléande; im Norden verflachend.

430 Siiden
425 m i.NHN
425 Norden
420 m 4.NHN
420

415
om 25m 50m 75m

Geléndeschnitt, zweifach tberhéht [Quelle LUBW 2026)

100 m 125 m 150m 175 m 200 m 225 m 250m 275 m 300 m

Westen: Bergstraflie mit anschlieBendem neuzeitlichen Wohnbaugebieten.

Norden: Asphaltierter Feldweg mit anschlieBender neuzeitlicher Wohnbebauung.
Osten: Grinland mit Streuobst und grofBflachigen Magerwiesen (FFH-M&hwiesen)
Suden: Neuzeitliches Wohnbaugebiet

e

Ansicht aus Nordosten auf das Plangebiet [schwarze Linie]

Umweltbericht - Vorentwurf

Seite 4
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Beziiglich der Biotopausstattung und Nutzung teil sich das Plangebiet wie folgt auf (siehe Anlage Bestandsplan):

Nutzungen /Biotope Fliche | Anteil
Grinland 22.762 m'| 89,9 %
Streuobstbestand 1.390 m*| 55%
Siedlungs- und Infrastrukturflachen 1172 m* | 4,6 %
Einzelbdume 2 Baume -
Summe: | 25.324 m*| 100 %

Grinland: Rund 90 % des Plangebiets wird als als Griinland genutzt, vorherrschend sind dabei offiziell erfasste
geschiitzte Magere Flachland-M&hwiesen (FFH-M&hwiesen), die sich in etwa je zur Hélfte im Erhaltungszustand
B (gute Auspragung) und C (durchschnittliche bis schlechte Auspriagung) befinden und die zusammen (einschl.
Streuobstwiese] rund 60 % des Plangebiets umfassen. Beriicksichtigt wurden dabei auch zusatzlich im Rahmen
der Bestandserhebung auf Flurstiick Nr. 2411, 2304 und 2305 bisher nicht offizielle erfasste Wiesen in einem
Umfang von 4.605 m?, welche die Kriterien zur Einstufung als geschiitzte FFH-Mahwiese erfiillen und die damit
automatisch nach §30 BNatSchG besonders geschiitzt sind.

Neben den FFH-Mahwiesen treten im Gebiet in einem Umfang von rund 0,9 ha Fettwiesen mittlerer Standorte

(Biotoptyp 33.41) auf, vorherrschend auf Flurstiick 2304, 2305 sowie randlichen entlang von landwirtschaftlichen

Wegen.

Zusatzlich erfasste geschiitzte FFH-Mahwiese. Hier auf Flst. Nr. Fettwiese mittlerer Standort auf Teilen des Flst. Nr. 2304 und 2305
im Siiden des Gebiets

Streuobstand (5,5 %)

An5//n‘as Norden auf den geschiitzten Sreuobstbestand im Plangebiet (gelb gestrichelt Linie]

Am Siidrand des Plangebiets befindet sich ein teils schlecht gepflegter Streuobstbestand (Biotoptyp 45.40 c] mit
10 alteren Obstbaumen, die teils Baumhohlen aufweisen. Mehrere Baume sind beschadigt oder abgangig und
weisen auch einen Befall mit Misteln, teils auch mit Baumpilzen, auf. Der Bestand ist stark tUberaltert und lickig.
Der Unterwuchs der Streuobstbestands wird von einer geschiitzten FFH-Mahwiese im Erhaltungszustand C

(durchschnittliche bis schlechte Auspragung) eingenommen. Der Streuobstbestand umfasst eine Flache von

Umweltbericht - Vorentwurf Seite b
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1.390 m?* steht aber im ¢kologischen Zusammenhang mit einem ostlich von Hirrlingen gelegenen grof3flachigen

Streuobstgebiet (rund 9 ha) und ist deshalb nach nach §33a NatSchG geschiitzt.

Ansicht auf den Streuobstbestand im Plangebiet mit Abgangige, beschddigte und stark mit Mistel befallene Obstbdume im Plangebiet
unterwiichsiger FFH-Méhwiese

Siedlungs- und Infrastrukturflichen umfassen rund 4,6 % des Plangebiets mit landwirtschaftliche Wegen
(Biotoptypen: 60.21 Asphaltweg, 60.23+ Schotterweg mit Bewuchs und 60.25 Grasweg) sowie einem
Holzschuppen im Siden des Gebiets (Biotoptyp 60.10). Gemafl Bestandsvermessung ragt dariiber hinaus im
Stiden des Gebiets ein Heckenzaun aus nicht standortheimischen Arten (Biotoptyp 44.30), der zu einem

Hausgarten des angrenzende Wohngebiets gehort, geringfiigig (6 m?) in das Plangebiet.

Halzhuppen auf Flurstick Nr. 2298 innerhalb einer geschz‘ztn FFH-  Heckenzaun aus nicht standortheimischen Arten am Sidrand
Mshwiese [Erhaltungszustand B des Plangebiets.

Einmiindung eines asphaltierten Feldwegs [Biotoptyp 60.21) auf Fist. Nr. ~ Schotterweg mit Bewuchs [Biotoptyp 60.23+] mit Ubergangen
2409/1 in die Bergstralie. Blick Richtung Nordosten. in Graswege [Biotoptyp 60.25] auf Flst. Nr. 2305/1. Blick
Richtung Nordwesten

Einzelbdume

AuBlerhalb der Streuobstbestdande befin-
den sich im Norden des Plangebiets
(Flst. Nr. 2410) noch zwei jlingerer Laub-
baume auf einer geschitzten FFH-Mah-

wiese (Erhaltun gszustan dBJ. Zwer Laubbé’ue im Norden es Plangebiets auf einer geschiitzten FFH-Méhwiese im

Erhaltungszustand B

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 6



Bebauungsplan ., Bergsteig”
in Hirrlingen ™

A
r GFRORER

3.1 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele {ibergeordneter Planungen

Regionalplan

3 y
3 7

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb mit dem Plangeb

g

Naturschutzgebiete / Naturdenkmale

Landschaftsschutzgebiet

iet [schwarz gestrichelt]

Flachennutzungsplan
> 2R e

Ausschnitt Flachennutzungsplan mit dem Plangebiet [schwarz gestrichelt]

g

A —

=~ | das Plangebiet im Siiden als geplante Wohnbauflache dar-

'3"«: ausgewiesen.
| Die geplante Nutzung wurde somit zum Uberwiegend Teil

Natura 2000 (FFH-Gebiete / Vogelschutzgebiete)

Naturpark

Nach §33a NatSchG geschiitzte Streuobstbestande

Nach §33a NatSchG geschiitzte Streuobstbestinde
Plangebiet [schwarz gestrichelt]

o

lgrin hinterlegte Fliche).

Im Regionalplan Neckar-Alb ist der tiberwiegende Teil des
Plangebiets als geplante ,Siedlungsflache” (Wohnen und
Mischgebiet) ausgewiesen.

Die nordlichen Teil des Plangebiet ist als ,Regionaler
Griinzug” (Vorranggebiet) und ,.Gebiet fiir Bodenerhaltung”
(Vorbehaltsgebiet) ausgewiesen.

Im giiltigen Flachennutzungsplan der VVG Rottenburg ist

gestellt und im Norden als Flache fir die Landwirtschaft

aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Fir die nordli-
chen Bereiche erfolgt im Parallelverfahren eine punktuelle
Anderung des FNP.

nicht betroffen

nicht betroffen

nicht betroffen

| | Streuobstbestand mit 10 Baumen, der sich im funktionalen

J | der deshalb nach nach §33a NatSchG geschiitzt ist.

. | Obstbaume werden durch Neupflanzungen von 8 Obstbau-

nicht betroffen

Im Plangebiet befinden sich ein rund 1.390 m’® grofer,

Zusammenhang mit einem ostlich von Hirrlingen gelege-
nen groffléchigen Streuobstgebiet (rund 9 ha) befindet und

Bis auf zwei Obstbaume, die vorhabenbedingt entfallen,
bleibt der Streuobstbestand erhalten. Die entfallenden 2

me am Nordostrand des Plangebiets ausgeglichen.

Anmerkung: Der Streuobstbestand im Plangebiet wurde
entsprechend seinem realen vorhandenen Bestand im
Jahr 2026 abgegrenzt. Siehe dazu auch textliche Begriin-
dung zum BBP Punkt 4.2.2 (Seite 7f).

Umweltbericht - Vorentwurf

Seite 7
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Besonders geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG einschlieBlich FFH-Mahwiesen

T » = AL
& 5 2 % Q \leﬂs\teﬂ @
E 0 - s s S .
% 7 = papge\w L % <
2 &
£y
4 ®
5 - = 6 2
e 1 1] ol &
- 5 %
e
g 3] 1 =
=
Ried >
- 1 |
IR
- ®
= 7 CREC T A T s B Lobetsch

Rangendinger StraBe

[

ot

28

m

Quelle: LUBW 2026

Nach §30 BNatSchG geschlitzte FFH-Mé&hwiesen (orange F/achen/ im Plangebiet [schwarz gestrichelt/ gemé&l3 LUBW. Griin hinterlegte Fldche = zu -
sgtzlich erfasste FFH-Mahwiesen.

Im Plangebiet befinden ganz oder teilweise folgende geschitzten FFH-M&hwiesen in einem Umfang von 15.124 m?, die dem FFH-
Lebensraumtyp 6510 (Magere Flachland-Mahwiese) des Anhangs | der FFH-Richtlinie entsprechen und die nach § 30 BNatSchG
besonders geschiitzt sind:

@Biotop—Nr.: 3-7519-416-0502 ,Glatthaferwiesen im Gewann Ried I"

- Die geschiitzte FFH-Méhwiese im Erhaltungszustand C befindet sich mit einer 627 m* grofRen Teilflache innerhalb des Plange-
biets auf Flurstick Nr. 2305 und 2306 /' T und geht vorhabenbedingt vollstindig verloren.

@ Biotop-Nr.: 3-7519-416- 0810 ,Glatthaferwiesen im Gewann Ried II”
— Von der geschiitzten FFH-Méhwiese im Erhaltungszustand B befinden sich 4.200 m? auf Flurstick Nr. 2410 innerhalb des
Plangebiets. Auf dem Flurstick ist ein , trockenes” Regenrickhaltebecken geplant, die FFH-Mahwiesen konnen dort erhal-
ten oder wieder hergestellt werden. 31 m*der geschiitzten Wiesen gehen dauerhaft verloren.

@Biotop—Nr.: 3-7519-416-1007 ,Gewann Bergsteig II1"
- Die geschiitzte FFH-Mahwiese im Erhaltungszustand C befindet sich mit einer 4.457 m? grofien Teilfldche innerhalb des Plan-
gebiets auf Flurstiick Nr. 2297, 2298, 2299, 2300, 2301 und 2302. Davon gehen vorhabenbedingt 1.786 m? dauerhaft verloren;
2.671 m?bleiben im Plangebiet erhalten.

@Biotop-Nr.: 3-7519-416-0709 ,Salbei-Glatthaferwiesen im Gewann Bergsteig V"

- Die geschiitzte FFH-Mahwiese im Erhaltungszustand B befindet sich mit einer 1.235 m? groflen Teilflache innerhalb des Plan-
gebiets auf Flurstiick Nr. Nr. 2297, 2298, 2299, 2300, 2301 und 2302. Davon gehen vorhabenbedingt 434 m* dauerhaft verloren;
8071 m?bleiben im Plangebiet erhalten.

@Zusétzlich zu den im Jahr 2018 offiziell (LUBW) im Gebiet erfassten FFH-Mahwiesen konnten im Plangebiet im Rahmen der
Bestandserhebung auf Flurstiick Nr. 2411, 2304 und 2305 Wiesenflache in einem Umfang von 4.605 m® erfasst werden, welche
die Kriterien zur Einstufung als geschiitzte FFH-Mahwiese erfiillen und die damit automatisch ebenfalls nach §30 BNatSchG
besonders geschiitzt sind. Die neu erfassten, geschiitzten FFH-Mahwiesen gehen vorhabenbedingt vollstandig im Plangebiet
verloren. Der Verlust (1.650 m?) der FFH-M&hwiese auf Flurstiick Nr. 2411 urde dabei bereits im Rahmen des BBP ,Ried”
vollstandig auBerhalb des Plangebiets ausgeglichen.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan kommt es, unter Beriicksichtigung der Erhaltungs- und Wiederherstellungsflachen und
bereits erfolgtem Ausgleich, somit insgesamt zu einem Verlust von geschiitzten FFH-Mahwiesen in einem Umfang von 5.833 m?
(siehe auch Ubersicht Seite 19).

Damit liegt ein Verstof3 gegen das Bundesnaturschutzgesetz vor. Die Magerwiesen miissen deshalb gleichwertig und zumindest

flachengleich wieder hergestellt werden (siehe Seite 19f). Fiir die Eingriffe in die geschiitzten Biotope muss ein Antrag auf Ertei-
lung einer Ausnahmegenehmigung nach §30 Abs. 3 BNatSchG bei der zustandigen Naturschutzbehdrde gestellt werden.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 8
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Fachplan landesweiter Biotopverbund / Generalwildwegeplan

Biotopverbund mittlere Standorte
- Kernfléche
[ Kernraum

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

L[l e wnll &l . S
Biotopverbundfldchen mittlerer Standorte im Bereich des Plangebiets. Schwarz gestrichelt = BBP-Geltungsbereich.

Innerhalb des Plangebiets befinden sich Kernflachen und Kernraume sowie Suchraume fiir den Biotopverbund mittlerer Standorte.
Die Kernflachen decken sich dabei mit den auf der vorherigen Seite dargestellten geschiitzten FFH-Mahwiesen, die teils innerhalb
des Plangebiets erhalten bleiben. Die Kernraume umfassen liberwiegend Fettwiesen mittlerer Standorte.

Der teilweise Verlust der Kernflache wird durch die geplante Entwicklung von FFH-Mahwiesen auflerhalb des Plangebiets
(siehe Seite 19) kompensiert, dadurch werden auch Kernfldchen, Kernraume und Suchflichen auBerhalb des Plangebiets in
einem Umfang aufgewertet und erweitert.

Dariiber hinaus setzt die Gemeinde Hirrlingen bereits seit mehreren Jahren ein Biotopverbundkonzept um. Ziel des Konzepts
ist unter anderem die Entwicklung geeigneter Flachen durch Anlage von Ackerbrachen, Extensivierungsma3nahmen sowie die
Aufwertung und Neuschaffung von Biotopstrukturen. Bereits im Juli 2021 hat der Gemeinderat die Aufnahme weiterer
gemeindeeigener Flachen in den Biotopverbund beschlossen. Dabei handelt es sich um AuBenbereichsflachen, die langfristig
naturschutzfachlich entwickelt werden konnen.

Uberschwemmungsgebiete / HQ-Flachen nicht betroffen

Wasserschutzgebiete nicht betroffen

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 9
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4.  Umweltbericht zum Bebauungsplan ,Bergsteig”

4.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt im Folgenden
(Kap. 4.2) nur fir diejenigen Schutzgiiter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im

Sinne eines Eingriffs gemaf § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender

Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden konnen und die deshalb einer ndheren Untersuchung bedirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht  voraussichtlich Begriindung
auszuschlieBen keine

Biotope / Bio-

logische Vielfalt » Eserfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 12)

Zum Vorhaben wurde ein gesondertes artenschutzrechtliches Fachgutachten erstellt auf das verwiesen wird.
VA ET Y2 Demnach werden unter Beriicksichtigung der dort dargestellten Vermeidungs-, Minimierungs- und Aus-
gleichsmaBnahmen keine Verstof3e gegen § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht oder vorbereitet.

Boden / Flache X » Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 13)

Hydrogeologisch bilden die im Gebiet anstehenden Schichten des Gips- und Let-
tenkeupers gemal3 den ,Empfehlungen fir die Bewertung von Eingriffen in Natur
und Landschaft in der Bauleitplanung. Teil A: Bewertungsmodell” Kipfer, C. LfU
2005) Grundwasserleiter mit einer mittleren Bedeutung. Gemé&f der hydrogeologi-
schen Karte der LGRB sind die Keuperschichten im Gebiet iiberwiegend mit Ver-
schwemmungssedimenten uberdeckt, mit einer sehr geringen bis fehlenden Po-
rendurchlassigkeit und mafiger bis sehr geringer Ergiebigkeit.

Die Wasserdurchldssigkeit (Quelle: LGRB 2026) der im Gebiet anstehenden Béden
und damit die Grundwasserneubildung ist vorherrschend sehr gering bis mittel,
anteilig auch sehr gering bis gering und gering bis mittel.

Durch das Vorhaben kommt es durch Uberbauung und Versiegelung von Flachen
Grundwasser X zu einer Verringerung der Grundwasserneubildungsrate davon sind keine Wasser-
schutzgebiete und nach derzeitigem Kenntnisstand auch keine nutzbaren und be-
deutsame Grundwasservorkommen betroffen. Rund 54 % des Plangebiets werden
zukiinftig von unbebauten Griin- und Freiflachen eingenommen.

Aufgrund der hydrogeologischen und bodenkundlichen Gegebenheiten und unter
Beriicksichtigung von Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen (siehe
textliche Festsetzung zum BBP: Verwendung wasserdurchlassiger Beldge fir
Zufahrten, Hofflachen, Stellplatze. Rickhaltung; Abpufferung des auf den
befestigten / versiegelten Flachen anfallende Niederschlagswassers durch
Herstellung von Anlagen (Rickhalteraum) zum Sammeln oder Versickern auf
jedem Baugrundstiick)] sind nach derzeitigem Kenntnisstand erhebliche
Beeintrachtigungen des Schutzgutes zu erwarten.

Oberflachengewésser (Biche, Graben, Stehende Gewasser] kommen innerhalb
des Plangebiets oder unmittelbar angrenzend nicht vor.

X Fir die Wasserriickhaltung (Bodenfunktion ,Ausgleichskorper im Wasserkreis-
lauf’) sind die im Gebiet anstehenden Tonbdden von einer geringer Bedeutung
(Quelle: LGRB 2026).

Oberflachen-
wasser

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 10
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erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht ~ voraussichtlich Begriindung
auszuschlieBen keine

Klima und
Luft

Kaltluftentstehungsfldchen / Frisch- u. Kaltluftabflussbahnen (Luftaustausch-
funktion): Das Plangebiet umfasst eine kleines Kaltluftentstehungsgebiet ohne
ausgepragte Frisch- u. Kaltluftabflussbahnen, wie Taler oder Mulden. Das
Gelandegefalle von Sid nach Nord betragt ca. 1,67 % und fallt in den nordlichen
Gebietsteilen auf unter 0,35 % ab. ,GemaR den ,Empfehlungen fir die Bewertung
von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung. Teil A:
Bewertungsmodell” (Kipfer, C. LfU 2005] handelt es sich damit um ein nicht
siedlungsrelevantes Kaltluftentstehungsgebiete mit geringer Neigung.

Gehdlze mit bioklimatischen Ausgleichsfunktionen treten im Plangebiet im Form ei-
nes kleinen lickig Streuobstbestand im Siden des Plangebiets auf, der lokal be-
grenzt zur Verbesserung des Siedlungsklimas (Beschattung, Temperaturausgleich,
Luftfeuchtigkeit, Staubfilterung etc.) beitragt. Der Bestand bleibt zum Uberwiegen-
den Teil Uber Pflanzbindungen im Gebiet erhalten, so dass erhebliche Beeintrachti-
gungen fiir diese klimatische Funktion nicht zu erwarten sind. Insgesamt erhoht
sich die Anzahl der Baume (einschl. Streuobst) im gesamten Planungsgebiet von
derzeit 12 auf zukiinftig 41 Baume.

Lufthygienische Vorbelastungen bestehen im Gebiet in maBigem Umfang durch
verkehrsbedingte Emissionen entlang der Bergstrafie am Westrand des Plangebiets.
Aufgrund der gepl, Wohnnutzung sind keine Anlagen zuldssig, die eine im-
missionsschutzrechtliche Genehmigung bendtigen, so dass vorhabensbedingt er-
hebliche Schadstoffemissionen nicht zu erwarten sind. Eine erhebliche Zunahme
von Emissionen durch Heizung, Autoverkehr, sowie von Larm und Lichtemissionen
ist in geringen bis maBigen Umfang zu erwarten.

Erhebliche anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen wie
Flachenaufheizungen durch Uberbauung und Versieglung sind aufgrund der guten
Durchgriinung des Plangebiets mit einem hohen Grin- und Freiflachenanteil (ca. 54
% des Plangebiets), dem teilweisen Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen, der
Begriinung von Flachdachern, nicht zu erwarten. Klimaschutzziele werden
beriicksichtigt (z.B. PV-Pflicht fiir neu errichtete Wohngebé&ude)

Orts- / Land-
schaftsbild

« Eserfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 14)

Erholung /
Mensch

Das Plangebiet befindet sich im Naherholungsbereich der Ortschaft (Spaziergénger,
Hundehalter, Sportler] mit Wegverbindungen (landwirtschaftliche Wege) von der
Siedlung aus in die freie Landschaft nach Osten und Norden. Wobei die westlichen
Teile des Plangebiets durch die pragenden, direkt angrenzenden Siedlungsrander
und Verkehrsflachen eine verringerte Erholungs- und Aufenthaltsqualitat aufweisen.
Anderer Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sind nicht betroffen. Der Zugang zur
freien Landschaft bleibt im Rahmen des geplanten Vorhabens weiterhin erhalten.

Erhebliche, dauerhaft negative Auswirkungen auf andere Aspekte des Schutzgutes
(z.B. Wohnfunktionen, Gesundheit, Wohlbefinden, Immissionen) sind nach derzei-
tigem Kenntnisstand aufgrund der geplanten Nutzung (durchgriintes Wohngebiet)
nicht zu erwarten.

Kultur- und
Sachgliter

Kulturgiiter wie archdologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope
oder Boden mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und
Kulturgeschichte treten nach derzeitigen Kenntnisstand im Plangebiet nicht auf.

Besondere Sachgiiter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht betroffen
bzw. bleiben wie vorhanden im Gebiet substanziell erhalten (z.B. Strafe, Wege,
Leitungen) oder werden verlegt.

Wechsel-
wirkungen

Erhebliche Wechselwirkungen UGber die schutzgutbezogenen Beurteilung hinaus
sind nicht ersichtlich.

Umweltbericht - Vorentwurf
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4.2 Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgiiter

4.2.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme und -bewertung

Zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich

Biotope / biologische Vielfalt = Aohe Bedeutung

Die durchschnittliche Biotopwertigkeit im Plangebiet betragt rund 18,6
Okopunkte / m? das entspricht einer hohen naturschutzfachlichen
Bedeutung.

Von hoher Bedeutung sind dabei besonders die grofflachig im
Plangebiet vorkommenden geschiitzten FFH-Mahwiesen, die teils mit
ebenfalls geschiitzten Streuobstbestanden Uberschirmt sind. Beide
Biotoptypen sind auch Bestandteil des landesweiten Biotopverbunds.

Im Einzelnen verteilt sich die Wertigkeit der im Plangebiet
vorkommenden Biotoptypen und Nutzungen wie folgt (siehe auch
Eingriffsbilanz Seite 18 und Anlage Bestandsplan):

Wertstufe . . .
Naturschutzfachliche  Biotoptyp Flache Anteil
Bedeutung

33.43 Magerwiese mittlerer Standorte (FFH-Mahwiese) . o

Hoch 45.40c Streuobstbestand auf Magerwiese 15124 m* | 59.7 %
Mittel 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 9028 m* | 35,7 %
Gering 60.25 Grasweg 589 m'| 23%
Sehraerin 44.30 Heckenzaun aus nicht heimischen Arten 162 | 0.6 %
9€rn9| 40.23 Wassergebundener Belag mit Bewuchs (Weg) e
Ohne 60.10 Von Bauwerken bestandene Flache 421 e 17%
Bedeutung | 60.21 Vollig versiegelte Flache e
Summe: | 25324 m* | 100 %

Die Zuordnung der Biotoptypen zu den Wertstufen erfolgte gemal3 der Tabelle auf Seite 13 in ‘Bewertung
der Biotoptypen Baden-Wiirttembergs zur Besti g des Komp jonsbedarfs in der Eingriffsrege-
lung “[LfU 2005).

Unabhangig von der Flachenbilanz befinden sich im Norden des
Plangebiet 2 jiingere Laubbaume.

Baubedingt kommt es zu erheblichen Verlusten
von grof}flachigen, geschiitzten FFH-Mahwie-
sen.

Teile der FFH-Mahwiesen werden zusatzlich von
einem geschitzten Streuobstbestand
Uberschirmt (10 Baume] der (berwiegend (8
Biaume) innerhalb des Plangebiets erhalten
bleibt einschl. der unterwiichsigen FFH-
Mahwiesen.

Auf rund 36 % der Uberplanten Flachen kommt
es zum Verlust von mittelwertigen Biotoptypen
(Fettwiesen mittlerer Standorte).

Auf etwa 4 % der Uberplanten Flache werden
gering- bis sehr geringwertige Biotoptypen
(44.30, 60.23, 60.25) tberplant bzw. solche ohne
naturschutzfachliche Bedeutung (60.10, 60.21).

2 jingere Baume im Norden des Plangebiets
entfallen.

der Eingriffe

@ bis O

Anlagebedingt verringert sich die durch-
schnittliche  Biotopwertigkeit des  Gebiets
erheblich von derzeit rund 18,6 (jkopunkte / m
(= hohe naturschutzfachliche Bedeutung) auf
zukiinftig 9,6 Okopunkte / m® (= mittlere
naturschutzfachliche Bedeutung).

000 his 00

Betriebsbedingte erhebliche  Beeintrachtig-
ungen des Schutzgutes sind nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht zu erwarten.

nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

Ausgleich [planintern)

Erhalt von Teilen der FFH-M&dhwiesen einschl. Giberschirmen-
der Streuobstbestande im Bereich ausgewiesener privater und
offentlicher Griinflache im Siiden und Norden des Plangebiets.

Flachdacher von Nebenanlagen und Garagen sind sind extensiv
mit regionalem Saatgut zu begriinen.

Absteckung (z.B. Flatterband, Bauzaun) der geschiitzten FFH-
Mahwiesen die innerhalb des Plangebiets erhalten bleiben
sowie der direkt angrenzenden Mahwiesen. Die Wiesen dirfen
wahrend der Bauausfiihrung baubedingt nicht in Anspruch
genommen werden (z.B. durch Befahren, Lagerflachen 0.4.).

Der Eingriff in das Schutzgut Biotope kann durch die dargestellten
Malinahmen innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden
[siehe Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Seite 18).

Zusétzlich muss fir den Verlust geschiitzter FFH-Mahwiesen (sie-
he Seite 19) auflerhalb des Plangebiets eine Wiederherstellung
der geschiitzten Biotope erfolgen.

Neupflanzung von jeweils einem standortheimischen
Obstbaum je Baugrundstiick und von 8 weiteren Obstbdumen
am Nordrostrand des Plangebiets.

Wiederherstellung von FFH-Mahwiesen im Bereich des gepl.
“trockenen” Regenriickhaltebeckens (Grinflache, die nur bei
Regen / Starkregen temporar und in Teilen iberflutet wird) im
Norden des Plangebiets durch Ansaat einer autochthonen
Magerwiesenmischung.

Erheblichkeit: ®@®® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.2 Schutzgut Boden / Fliéche

Bestandsaufnahme und -bewertung

Boden / Flache > mittlere Bedeutung

Im Plangebiet treten folgende Bodentypen und
Nutzungen auf:

Naturnahe Béden umfassen rund 94 % des Gebiets.
Gemal Bodenkarte der LGRB (siehe unten) handelt
es sich dabei um: Pararendzina aus Gipskeuper-Flieferde (L3
Kolluvium und Pseudogley-Kolluvium aus Abschwemmmassen (ber
Flieferde (L 45}, Gley und Kolluvium-Gley aus holozinen Abschwemm-
massen (Lé0),

Fir das Gebiet liegen Daten der Bodenschatzung
vor. Danach sind die naturnahen Bdden im Gebiet
vorherrschend von einer mittleren Wertigkeit, (siehe
Tabelle rechts unten).

Anthropogen Uberpragte Boden, die flir den
Bodenschutz von einer geringen Wertigkeit sind
umfassen rund 4 % des Gebiets.

Bebaute / versiegelte Flachen, die fiir den
Bodenschutz ohne Bedeutung sind, treten mit
einem Anteil von rund 2 % im Gebiet auf.

- L Sy
P O\

T
Bodenkarte (Quelle: LGRB, 2026] mit
[schwarz gestrichelt).

dem Plangebiet

Quelle / Grundlage: ALK/ALB Bodenschétzung, ergénzt mit realen Bestand [Bebauung / Versieglung, anthropogene Uberprégung). Bewertung der Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011,

. Erheblichkeit MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nachteiliger
zu erwartende Umweltauswirkungen . )
der Eingriffe  Auswirkungen
Baubedingt kommt es im Bereich der Baufelder zu Vermeidung und Minimierung
einer  tempordren  Verminderung der  Bo- + Die gepl. Bebauung beansprucht nicht versiegelte / bebaute Flachen von
denfunktionen durch anthropogene Uberpragung mehr als 0,5 ha. Nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengeset-
wahrend der Bauausfiihrung (Befahren, Verdich- ° zes wird deshalb zum Vorhaben ein Bodenschutzkonzept erstellt.
tungen, Abgrabungen, Aufschiittungen etc.). Die + Um die Flichenversieglung zu minimieren werden Zufahrten, Hofflachen,
Funktion des Bodens wird nach Bauende durch Be- Stellplatze mit wasserdurchléssigen Beldgen ausgebildet.
se|t|gung" von paubedmgten Verdichtung u. Oberbo- + Beachtung der gangigen Normen bei der Bauausfiihrung zum Schutz des
denauftrage wieder hergestellt. Bodens (DIN 18915 - Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Bodenarbeiten)
Anlagebedingt erméglicht der BBP die Bebauung / DIN 19731- Verwertung von Bodenmateriall.
Versieglung von Bdden / Flachen in einem Umfang . Durcthhryng der Erdarbeiten bei trockener Witterung und im Mas-
von rund 1,18 ha [siehe Bilanzierung Seite 21) und senausgleich.
damit den vollstindigen Verlust aller Bodenfunktio- * Absteckung der Baufldchen wahrend der Bauausfiihrung, die ausgewiese-
nen. Davon sind folgende Boden / Flachen betroffen: nen &ffentlichen Grinflichen [Ausnahme gepl. Riickhaltebecken) diirfen
- mittelwertige Béden [Bodenschatzung): 1,06 ha 000 baubed.l.ngt n|cr.1.t in Anspruch genommen werden (z.B. durch Befahren,
) ; A iberoriate Biden: 0.08 h Lagerflachen 0.4.).
i gegmgtwe}rtlge.ant ltmri:olgelr: u .egrgzas & Boden: L,Be ha ® bis O * Der Oberboden im Bereich der Bauflachen ist vor Baubeginn abzuschieben,
i e“au .e versiegette rachen: ! a zu sichern und sachgerecht zu lagern. Nach Abschluss der Bauarbeiten wird
Zusa.t.zllch kommt es durch die Anlage des gepl. .Re- der Boden teilweise auf den verbleibenden Freiflachen im Gebiet zur Boden-
genriickhaltebeckens (rund 0,26 ha] zu einer| @@ bis @@® verbesserung wieder aufgebracht.
erheblichen Verminderung der Bodenfunktionen + Beseitigung von baubedingten Verdichtungen im Unterboden nach Bauende
durch Abgrabungen. und vor Auftrag des Oberbodens.
Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen o Der Eingriff in das Schutzgut kann durch die dargestellten Malinahmen
sind nicht zu erwarten. innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden [siehe Bilanzierung S. 21 f]
![BKolgenscha_tEuniq Flichenanteil Bewertung der Bodenfunktionen (Bestand] Gesamtbewertun
SEEMZEIEEN am Gebiet Natiirliche Boden- |Ausgleichskdrperim| Filter und Puffer fir| Standort fiir naturnahe g
/Nutzungen fruchtbarkeit Wasserkreislauf Schadstoffe Vegetation
s Tiayer 23.885 7 [94,3%| 2,0 (mittel) 1 (gering) 3,0 (hoch) O e aerraeht 2,0 (mittel
Anthropogen lberpragte Boden , o ’ ) . keine hohe od h .
[Wege,pStgraﬁeibésF::hugngen] 1.018 m* [4,0% 1 (gering) 1 (gering) 1 (gering) e#;ie%:WOe:urnze r 1 [gering)
%ecail;t:e{j\‘l\elvrzige]gelte Fléche 421 m* | 1,7% | ohne Bedeutung ohne Bedeutung ohne Bedeutung ohne Bedeutung 0 (ohne Bedeutung)
Summe:| 25.324 m* | 100%

Erheblichkeit: ®®® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.3 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit
der Eingriffe

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich
nachteiliger Auswirkungen

Orts- / Landschaftsbild = mittlere bis geringe Bedeutung

Der nérdliche Teil des Plangebiets ist Bestandteil einer
grofiflachigen, uneingegliedert und weitgehend ge-
holzlosen Wiesenlandschaft, die von der Bergstrafle im
Westen mit anschlieBender neuerer Wohnbebauung be-
grenzt wird.

Der sidliche Teil des Plangebiets, der im Westen und Sii-
den ebenfalls an Siedlungsflachen grenzt, ist durch einen
kleineren Streuobstbestand und ein dstlich angrenzendes
grofiflachiges Streuobstgebiet landschaftlich etwas ab-
wechslungsreicher gestaltet.

Beide Flachen werden durch die angrenzenden, lberwie-
gend schwach eingegriinten Siedlungsrander  mit
neuzeitlicher Wohnbebauung und vorgelagerten Stra-
Renflachen in ihrem landschaftlich Erscheinungsbild stark
mitgepragt.

Aufgrund der bestehenden umgebenden Siedlungsflachen
(Norden, Westen, Stiden) und teils vorgelagerten gréBeren
Streuobstbestanden ist die Einsehbarkeit / Fernwirkung
des gepl. Wohngebiets mafig.

Baubedingt kommt es zu zeitlich begrenzten
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes durch Bau-
stellen (Maschinen, Baustelleneinrichtungen, Mate-
riallager u.a.) und Baufeldraumungen (vegetationslose
Flachen).

Anlagebedingt riickt der bestehende Ortsrand durch
die gepl. Wohnbebauung ca. 20 m (Norden) und 125 m
(Stiden) nach Osten weiter in die freie Landschaft vor.

Dadurch sind gegeniiber dem derzeitigen landschaft-
lichen Erscheinungsbild, mit Landschaftsbild pragen-
den, wenig eingegriinten offenen Siedlungsrandern,
nur geringe Veranderungen beziliglich des derzeitigen
landschaftlichen Gesamteindrucks zu erwarten. Im
Slden ist darliber hinaus ein groBer Teil des gepl.
Wohngebiets durch den Erhalt von Streuobstbestanden
und dem Plangebiet vorgelagerten (Osten) weiteren
Obstbaumbestédnde, das gepl. Baugebiet landschaftlich
bereits gut eingebettet.

Betriebsbedingt erhebliche Beeintrachtigungen sind
nicht zu erwarten.

Vermeidung und Minimierung

Unter Beachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen kann
der Eingriff in das Landschaftsbild auf ein wenig erhebliches Mal3 redu-
ziert und das Landschaftsbild entsprechend § 15 Abs. 2 BNatSchG
landschaftsgerecht neu gestaltet werden.

Zusatzlich wird im Rahmen des zu erbringenden Ausgleichs fir das
Schutzgut Biotope angestrebt, die Malinahmen so zu konzipieren, dass
dadurch auch eine landschaftliche Aufwertung von Fldchen erfolgt.

Beschrankung der Verkehrs- und Bauflachen auf das unbedingt
erforderliche Maf. Rund 54 % des gesamten Plangebiets werden
zukiinftig von Frei- und Griinflachen eingenommen.

Begriinung von Flachd&cher (Nebenanlagen, Garagen u.&.).

Erhalt des iiberwiegenden Teils des vorhandenen Streuobstbestands
im Gebiet und Erganzung mit Obstbaumpflanzungen.

Erhalt / Wiederherstellung bliitenreicher Wiesen im Gebiet (FFH-
Mahwiesen).

Neupflanzung von jeweils einem standortheimischen Obstbaum je
Baugrundstiick. Der gesamt Baumbestand (einschl. Streuobst)
erhoht sich im Plangebiet von derzeit 12 Bdumen auf zukinftig 41
Baume.

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @ ® mittel / @ gering / O keine

Ansicht aus ostlicher Richtung auf das Plangebiet (schwarz gestrichelt)

Umweltbericht
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4.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung und Gesamteinschatzung der Erheblichkeit

Mit dem vorliegenden Bebauungsplans ,Bergsteig” sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ent-
wicklung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA] geschaffen werden. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans

umfasst eine Flache von rund 2,53 ha.

Die Uberplanten Flache wird derzeit vorherrschend als Griinland genutzt, mit einem sehr hohen Anteil an ge-
schitzten FFH-Mahwiesen, deren Verluste auflerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden muss. Teile der ge-
schitzten Wiesen sind mit ebenfalls geschitzten Streuobstbestanden Uberstellt, die im Gebiet Giberwiegend er-

halten bleiben.
Die vorhabenbedingt beanspruchten Boden im Gebiet sind vorherrschend von einer mittleren Wertigkeit.

Bei Realisierung des Vorhabens werden zukiinftig rund 46 % des Plangebiets von Bau- und Verkehrsflachen ein-

genommen und rund 54 % von Griin- und Freiflachen.
Die dadurch fiur die Schutzgiiter entstehenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen und Beein-

trachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biolo- Boden / Oberflachenge- ) ) . .
gische Vielfalt Fliche wisser Grundwasser | Klima /Luft |Landschaftsbild |Erholung /Mensch| Kultur-/Sachgiter
000 00:,:000 @) ©) ©) o0 ©) )
und und und
00 / ®:s0 ®5isO ®1isO

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / @ gering / O keine

Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt: Eine hohe Eingriffserheblichkeit ist fir Teilaspekte des Schutzguts Bioto-

pe/ biologische Vielfalt zu erwarten, aufgrund groBflachiger Verluste geschiitzter Magerwiesen (FFH-Mahwie-
sen). Anlagebedingt verringert sich dariiber hinaus in der Gesamtbewertung der durchschnittliche Biotopwert des
Gebiets erheblich von einer derzeit hohen zu einer nach Realisierung des Vorhabens mittleren naturschutzfachli-
chen Bedeutung.

=> Der Eingriff in das Schutzqut kann deshalb innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden [siehe Ein -
griffs- / Ausgleichsbilanzierung Seite 18), so dass weitere Malinahmen aulierhalb des Plangebiets durchge-
fihrt werden missen.

Schutzgut Boden / Flache: Erhebliche Beeintréchtigungen entstehen fiir das Schutzgut Boden / Fléche durch die

tiblichen mit Bauvorhaben verbundenen, unvermeidbaren Bodenverluste durch Uberbauung / Versiegelung.
Davon sind im Gebiet vorherrschend mittelwertige Boden betroffen.

= Der Eingriff in das Schutzgut kann innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Eingriffs- /
Ausgleichsbilanzierung Seite 21), so dass weitere Malinahmen zur Kompensation des Eingriffs durchgefihrt
werden mdissen.

Orts- / Landschaftsbild: Landschaftlich umfasst das Plangebiet im Norden eine ungegliederte offene Wiesen-

landschaft und im Siden landschaftlich etwas abwechslungsreicher gestaltete Flachen mit einem kleinen Streu-
obstbestand, der weitgehend erhalten bleibt. Beide Flachen werden nachteilig durch die angrenzenden, tberwie-
gend schwach eingegrinten, landschaftlich dominanten Siedlungsrander mit neuzeitlicher Wohnbebauung in
ihrem landschaftlich Erscheinungsbild stark mitgepragt.

Anlagebedingt riickt der bestehende Ortsrand durch die gepl. Wohnbebauung ca. 20 m (Norden) und 125 m (Sii-

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 15
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den) nach Osten weiter in die freie Landschaft vor. Dadurch sind gegeniiber dem derzeitigen landschaftlichen Er-

scheinungsbild nur geringe Veranderungen bezlglich des landschaftlichen Gesamteindrucks zu erwarten.

Eingriffs mindernd wirkt sich der hohe Anteil an Griin- und Freiflachen im zukinftigen Wohngebiet aus sowie der.

Erhalt von Streuobstbestanden und die Zunahme von Einzelbaumen gegeniiber dem Bestand aus. Im Nordosten

erfolgt dariber hinaus die Pflanzung einer Obstbraunreihe zu Eingriinung des Plangebiets zu freien Landschaft

hin.

= Unter Beriicksichtigung der geplanten Malinahmen kann der Eingriff in das Landschaftsbild auf ein voraus-
sichtlich wenig erhebliches Mal3 reduziert und das Landschaftsbild entsprechend § 15 Abs. 2 BNatSchG land-
schaftsgerecht neu gestaltet werden. Zusatzlich wird im Rahmen des zu erbringenden Ausgleichs fir das
Schutzgut Biotope, angestrebt die Malinahmen so zu konzipieren, dass dadurch auch eine landschaftlich Auf-
wertung erfolgt.

Fir die Schutzglter (siehe Begriinung Seite 10) Tiere / Pflanzen, Klima / Luft, Grundwasser, Oberfléchengewés-

ser, Mensch / Erholung, Kultur- und Sachgiiter, sind nach derzeitigem Kenntnisstand unter Berticksichtigung von

Minimierungs- und Vermeidungsmafinahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

5. Planungsalternativen, Prognose und Monitoring

5.1 Standort- und Planungsalternativen

Standortalternativen fir die bauliche Entwicklung der Gemeinde wurden bereits im Jahr 2018 untersucht, auf die
ausflihrliche Darstellung in der textlichen Begriindung zum Bebauungsplans (Kapitel 6.1 bis 6.3) wird verwiesen.
Die Untersuchung von Planungsalternativen erfolgte durch mehrere stadtebauliche Vorentwiirfe, in denen ver-
schiedene Varianten in Bezug auf die Plangebietsgrofle, die geplante Grundstiickaufteilung und -bebauung sowie
die Art der ErschlieBung und Anbindung an bestehende ErschlieBungseinrichtungen untersucht wurden. Berick-
sichtigt wurden dabei auch der Erhalt vorhandener, teils geschiitzter Gehdlzstrukturen (Streuobst) und FFH-

Mahwiesen.

5.2 Entwicklung des Umweltzustandes

5.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Bei Realisierung der vorliegenden Planung werden als Griinland genutzte Flachen, teils mit Streuobstbestanden,
in ein durchgriintes Wohngebiet umgewandelt. Der Uberwiegende Teil der vorhandenen Gehdlzbestdande bleibt

dabei erhalten, jedoch kommt es zum grof3flachigen Verlust geschitzter FFH-Mahwiesen.

Fir die dadurch entstehenden Beeintrachtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und des Landschaftsbilds,
werden MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich sowohl innerhalb als auch auflerhalb des
Plangebiets durchgefiihrt, so dass keine dauerhaft schadlichen Beeintrachtigungen durch die geplante Nutzung

in der Gesamtbilanz des Landschaftsraums bei Durchfihrung der Planung zu erwarten sind.

5.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist kurz- bis mittelfristig keine Anderung oder Verbesserung des derzeitigen

Umweltzustandes im Plangebiet zu erwarten.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 16
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5.3 Monitoring

Nach § 4c BauGB haben die Kommunen die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchfihrung
eines Bauleitplanes eintreten kdnnen, zu iberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Umwelt-
auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und um in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemaf3nahmen ergreifen zu
konnen.

Monitoringkonzept

* Die festgesetzten Ausgleichs-, Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen werden im Rahmen der Umset-
zung des Bebauungsplanes durch Abnahmen im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren einmalig und da-
nach turnusmaflig stichprobenartig gemaf den Zustandigkeitsregelungen innerhalb der Gemeindeverwaltung
auf Vollzug Gberpriift.

* Erforderliche Ausgleichs- / Ersatz- und Entwicklungsmafinahmen fiir die Schutzgiiter sowie insbesondere fiir
vorgezogene artenschutzrechtliche MaBnahmen sowie AusgleichsmafB3nahmen fir die berplanten FFH-Mah-

wiesen sind tber eine Umweltbaubegleitung zu dokumentieren und zu begleiten.

* Die Umsetzung der griinordnerischen / umweltschiitzenden MafBnahmen erfolgt parallel bzw. sp&testens eine
Vegetationsperiode nach Abschluss der jeweiligen Bauausfiihrung. Vorgesehen ist eine Uberpriifung der Er-
haltungs- , Entwicklungs- und Pflegemaf3inahme in einem drei- bis finfjahrigen Abstand, danach ist ein Turnus
von 10 Jahren anzustreben. Abgangige Gehdlze sind zu ersetzen. Die Uberpriifung erfolgt durch Begehung ei-
ner von der Gemeinde beauftragten Person.

* Sofern sich nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Erkenntnisse lber erhebliche Umweltauswirkungen er-
geben, deren Uberwachung externen Behorden obliegt, sind diese Behdrden gemaB § 4 Abs. 3 BauGB ver-
pflichtet, die Gemeinde entsprechend zu informieren. Dariiber hinaus geht die Gemeinde allen Hinweisen
nach, die aus der Bevdlkerung oder von der ausfiihrende Baufirma kommen, die auf unvorhergesehene nach-

teilige Umweltauswirkungen im Zuge der Plandurchfiihrung hindeuten.
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6. Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich

6.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend fir das Schutzgut Biotope rechnerisch anhand
der bestehenden bzw. geplanten Flachennutzung / Biotoptypen gemaB der Biotopwertliste in der Anlage 2 (Be-

wertungsregelung) zur Okokonto-Verordnung [OKVO] vom 19. Dezember 2010.

Bestand Planung
Biotoptypen Wertspanne 1 2 3 Wertspanne 1 2 3
Fe'm:tg?]lél Be-[Biotop- | Fliche | Bilanzwert Plﬁ]no“dnugls' Biotop- | Flache | Bilanzwert
wert inm’ | Spalte 1x2 wert inm’ | Spalte 1x2
Bestand
33.41 [ Fettwiese mittlerer Standorte 8 -13- 19 13 9.028 117.364 - - -
Magerwiese mittlerer Standorte (geschiitzte FFH-Mahwiesen)
33.43 Erhaltungszustand B 12 -21- 32 25 5.435 135.875 - - - -
Magerwiese mittlerer Standorte (geschiitzte FFH-M&hwiesen)
33.43 Erhaltungszustand C [ohne Streuobst s.u.) 12 -21- 32 2 3.694 77.574 3 3 ) 3
Magerwiese mittlerer Standorte (von der LUBW nicht erfasste,
33.43 | FFH Mahwiesen im Erhaltungszustand B) 12 -21- 32 %5 1.650 41.250 } B ) }
Magerwiese mittlerer Standorte (von der LUBW nicht erfasste,
33.43 | FFH Mahwiesen im Erhaltungszustand C) 12 -21- 32 2 2.955 62.055 B B ) B
44.30 | Heckenzaun aus nicht standortheimischen Arten (Garten) L - 6 4 6 24 - - - -
Einzelbaume auf hochrwertigen Biotoptyp (33.43) _ B B R B
45.30¢ | Ansatz: StU (2 x 30 cm ) x Wert 4 2 4 4 25t 240
Geschiitzter Streuobstbestand (10 Baume) auf Biotoptyp 33.43 Zuschlag 23 1.390 31.970
45.40c | Wert: Unternutzung 21 Pkt. + Wert Streuobst 2 Pkt. = 23 Pkt. 2 -+4- 46 - - - -
Abschlag: Unglinstige Altersstruktur, schlecht gepflegt
60.21 [Bebaute Fliche Fliche (Schuppen) -1- 1 26 26 - - - -
60.21 [ Vollig versiegelte Flache (landwirtschaftlicher Weg) -1- 1 395 395 - - - -
60.23 | Wassergebundener Belag mit Bewuchs (landwirtschaftlicher Weg) 2 - 4 4 156 624 - - - -
60.25 | Grasweg -6- 6 589 3.534 - - - -
Planung
Allgemeines Wohngebiet (WA 1): 12.385 m’ davon:
60.10 | tberbaubar (GRZ 0,4) + Nebenanlagen 7.431 m* - - - - -1- 1 7.431 7.431
60.60 | Private Griinflache 4.954 m? - - - - -6- 6 4.954 29.724
Allgemeines Wohngebiet (WA I1): 1.050 m* davon:
60.10 | Uberbaubar (GRZ 0,6) + Nebenanlagen 840 m? - - - - -1- 1 840 840
60.60 | Private Griinflache 210 m* - - - - -6- 6 210 1.260
Verkehrsflachen
60.21 | Véllig versiegelte Flache (StraBe, Gehweg) - - - - -1- 1 1.708 1.708
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung:
60.21 Hier: Verkehrsberuhigter Bereich, landwirtschaftlicher Weg, Millsammelstelle ) ) - - -1- L 1.734 1.734
Sonstige
60.10 |Umspannstation | - | - | - | - -6- | 6 | 31 | 186
Offentliche Griinfliche
33.41 | Fettwiese mittlerer Standorte (AuBenentwdsserung Graben) | - | - | - | - 8 - 13 | 8 | 743 | 5.944
Private Griinfliche [Flst. Nr. 2297 bis 2302) = 3.504 m*
Erhalt: Magerwiese mittlerer Standorte (geschiitzte FFH-M&hwiesen)
33.43 Erhaltungszustand B - - - - 12 -21-32 25 801 20.025
Erhalt: Magerwiese mittlerer Standorte (geschiitzte FFH-M&hwiesen)
33.43 Erhaltungszustand C (ohne Streuobst) B B B B 12 -21-32 2 1586 33.306
45.40¢ | Erhalt: Geschutzter Streuobstbestand (8 Badume) auf Biotoptyp 33.43 _ _ _ _ Zuschlag 23 1.085 24.955
: Wert: Unternutzung 21 Pkt. + Wert Streuobst 2 Pkt. = 23 Pkt. 42 -+4- +6
44.30 | Erhalt: Heckenzaun aus nicht standortheimischen Arten (Garten) - - - - 4L - 6 4 6 24
60.10 | Erhalt; Bebaute Flache (Schuppen) - - - - -1- 1 26 26
Regenriickhaltebecken Flst. Nr. 2410 = 4169 m*
33.43 | Beckenrand Erhalt von Magerwiesen ggf. Nachsaat - - - - 12 -25-32 25 1.612 40.300
Wiederherstellung / Entwicklung von FFH-M&hwiesen durch Ansaat
33.43 | 4 utochthoner Saatgutmischung N ° ° ° 12 -25-32 2 2557 53.697
Pflanzgebot
Einzelbdume auf geringwertigen Biotoptypen (60.60)
45.30a | pro Grundstiicks im WA 1 Baum - - - = 4 - 8 8 25 St. 18.400
Ansatz: 25 Bdume x (StU 12 + Zuwachs 80 cm) x Wert 8
Einzelbdume auf hochwertigen Biotoptypen (33.43) _ ~ _ _ _
45.30c Ansatz: 8 Bdume x (StU 12 + Zuwachs 80 cm) x Wert 4 2 4 4 8st. 2.944
Summe: 25.324 470.931 Summe: 25.324 242.504
100 % 51 %
Bilanzwert nach dem Eingriff: 242.504
Bilanzwert vor dem Eingriff: 470.931
Ausgleichsdefizit: -228.427

Gemal der durchgefiihrten Eingriff- und Ausgleichshilanzierung entsteht durch das geplante Vorhaben ein Aus-
gleichsdefizit von 228.427 Okopunkten, das auBerhalb des Plangebiet kompensiert werden muss (siehe nachfol-

gende Seiten).
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6.1.1 Ermittlung des planexterner Ausgleichsbedarf fiir den Verlust von FFH-Mahwiesen

Zusatzlich zum vorhabenbedingt entstandenen Ausgleichsdefizit fiir das Schutzgut Biotope muss der Verlust von

geschitzter FFH-Mahwiesen auflerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden. Vorhabensbedingt kommt es im

Bereich des BBP , Bergsteig” zum Verlust folgender geschiitzter FFH-Mahwiesen (siehe Ubersicht Seite 8):

Nummer . Fliche FFH - Mdh- | Erhaltungs- Verlust /
[siehe Ubersicht Seite 8] £ i wiesen im Plangebiet zustand Anmerkung Ausgleichsbedarf
Biotop-Nr.: 3-7519-416-0502 ) )
! .G latthaferwiesen im Gewann Ried I" 627 m ¢ B 627 m
; Nr.?. _ _ Regenriickhaltebecken im Plange-
2 Biotop Nr.._3 75419 416 08,10 B 4.200 m* B biet. Erhalt / Wiederherstellung von 31T m
.G latthaferwiesen im Gewann Ried Il 4169 v
Biotop-Nr.: 3-7519-416-1007 . Erhalt im Plangebiet (6ff. G riinfla- )
3 .G ewann Bergsteig III" 4.457 m c che) von 2671 m 1.786 m
Biotop-Nr.: 3-7519-416-0709 ; Erhalt im Plangebiet (6ff. G riinfla- ;
4 Salbei-Glatthaferwiesen im Gewann Bergsteig V" 1.235 m B che) von 801 m? 434 m
A . . " DerVerlust der FFH-M&hwiese
5 ngatzhche, bisher nicht erfasste FFH-Mah- 1,650 m B wurde bereits im Rahmen des BBP ~
wiese Flst. Nr.: 2411 _Ried" ausgeglichen
Zusatzliche, bisher nicht erfasste FFH-M&h- , ,
6 wiese Flst. Nr.: 2304, 2305 2,955 m ¢ - 2.955m
Summe: 15.124 m* Summe: 5.833 m*

Der Verlust der geschiitzten FFH-Mahwiesen wird wie folgt aufBerhalb des Plangebiets ausgeglichen.

6.1.2 Planexterner Ausgleich FFH-Mahwiesen

Der Ausgleich fir den vorhaben-
bedingten Verlust der FFH-Mahwie-
sen erfolgt auf der Gemarkung Hirr-
lingen auf Teilflachen des Flurstiicks
Nr. 1565/1 ostlich der Ortslage, in ei-

nem Umfang von 6.967 m®.

Das Flurstiick wird als Acker genutzt
und grenzt bereits an geschiitzte
FFH-M3hwiesen, teils mit Obstbau-

men.

-,

=
Foilh oV a4 \
r LW, .f'l‘ \

" FISE Nr. 15651

Plangebiet '\ o

" b

Lage .a’er F;’:H—

Mah W/'eééh -A usgle/chsflé’chén

Eine ausfuhrliche Darstellung der Ausgleichsflache und ihrer gepl. Entwicklung zu einer FFH-Mahwiese erfolgt

im ,Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3 BNatSchG - Mahwiesenausgleich -~ im

weiteren Verlauf des Verfahrens.

Durch die Ausgleichsmaf3nahme kommt es auch zu
einer Aufwertung / Erweiterung von Kernflachen,
Kernrdaumen und Suchrdaumen fir den landesweiten

Biotopverbund mittlerer Standorte.

Biotof)verbund mittlere Standorte
- Kernflache
’7‘ Kernraum

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

. | Ausgleichsflachen FFH-Mahwiese

Biotopverbundfliachen [Quelle LUBW 2026] im Bereich des gepl. FFH -
Mahwiesenausgleich auf Flst. Nr. 1565/'1.

Umweltbericht - Vorentwurf Seite 19



A
Bebauungsplan ., Bergsteig ” r GFR 0 RER

in Hirrlingen ™ INGENIEURE

Durch die geplanten Mafinahmen kann der vorhabensbedingte Verlust der FFH-Mahwiesen im Plangebiet
vollstandig ausgeglichen werden und zusdtzlich ein anrechenbarer Ausgleich von 146.307 Okopunkten

entsprechend nachfolgender Bilanzierung erzielt werden.

Bestand Planung
Bewertung 1 2 3 Bewertung 1 2 3
Biotoptypen T
Werispanne Biotop- | Flache |Bilanzwert Wertspanne Bio Flache| Bilanzwert
Feinmodul T Planungsmodul| top- | .~
B wert inm* |Spalte 1 x 2 inm’ |Spalte 1 x 2
estand wert
Bestand
Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation
8711 | {Furstiick Nr. 1565/1 Krautlander’) 4 -8 4 6.967 27868 ) ) ) )
Planung
Entwicklung FFH-Mahwiese
3343 | (Fuurstiick Nr. 1565/1 Krautiander’) ) ) ) ) 12 -21-271 25 169671 174175
Summe: 6.967 27.868 Summe: 6.967 174.175
100% 625%
Bilanzwert vor den Mafinahmen: 27.868
Bilanzwert nach den Ma3inahmen 174.175
Erzielter Ausgleich + 146.307

Der auf Seite 18 ermittelt Ausgleichsbedarf (228.427 Okopunkte) fiir das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
reduziert sich dadurch auf 228.427 OP - 146.307 = 82.120 Okopunkte.

Anrechenbarer Ausgleich aus dem BBP-Verfahren ,Ried”

Der Verlust (1.650 m?) der FFH-Mahwiese auf Flurstiick Nr. 2411 durch die vorliegende Planung (siehe Ubersicht
Seite 8) wurde bereits im Rahmen des nach §13a BauGB durchgefiihrten BBP-Verfahren ,Ried” auBierhalb des
Plangebiets ausgeglichen. Da diese FFH-Mahwiese im Verlauf des Verfahrens BBP ,Ried” dann aus dessen Gel -
tungsbereich herausgenommen wurde, aber der Ausgleich dafiir bereits Bestandteil des , Antrags auf Erteilung
einer Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3 BNatSchG -Mahwiesenausgleich-,, war (genehmigt durch Be-
scheid vom 14.08.2023), kann im Rahmen des vorliegenden Verfahrens durch die Mainahme ein zuséatzlich anre-

chenbarer Ausgleich von 13.200 Okopunkten wie folgt erzielt werden:

Bestand Planung
Bewertung 1 2 3 Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
We(fspanne Biotop- | Fliche |Bilanzwert Wertspanne Biotop-| Flache [Bilanzwert
Feinmodul wert inm* |Spalte 1 x 2 Planungs- |7\ on inm* |[Spalte 1 x2
Bestand P modul P
Bestand
33.41 | Fettwiese mittlerer Standorte [8 -13-19] 13 | 1650 [ 21.450 - -1 -] -
Planung
33.43 | Entwicklung FFH-Mahwiese aus Fettwiese | - | - | - | - 12 -21-27 | 21 | 1.650 | 34.650
Summe: 1.650 21.450 Summe: 1.650 34.650
100% 162%
Bilanzwert vor den Mafinahmen: 21.450
Bilanzwert nach den Mafinahmen: 34.650
Erzielter Ausgleich +13.200

Das verbliebene Ausgleichsdefizit (siehe oben) von 82.120 Gkopunkte kann damit nochmals wie folgt reduziert

werden: 82.120 OP - 13.200 OP = 68.920 Okopunkten.
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6.2 Schutzgut Boden / Flache

Die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs fiir das Schutzgut Boden / Flache erfolgt auf der Grundlage
der fiir das Gebiet vorliegenden Wertstufen der Boden (siehe Seite 13) gemaf den Daten der Bodensch&tzung un-
ter Bertiicksichtigung bereits bestehender bebauter / versiegelter und anthropogen iiberpragter Flachen.

Als Bewertungsmethode wird das in der Anlage zur Okokontoverordnung dargestellte Verfahren. Danach werden
die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsféhigkeit in die Bewertungsklassen 0 (versiegelte Flachen, kei-
ne Funktionserfiillung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfiillung) eingeteilt. Fir die Bodenfunktion “Standort fir na-
turnahe Vegetation" werden nur Standorte der Bewertungsklassen 4 (sehr hoch) betrachtet. Diese treten im vor-
liegenden Fall im Gebiet nicht auf.

Anthropogen Uberprégte Béden werden im Bestand pauschal der Bewertungsklassen 1 (gering) zugeordnet. In
der Planung wird fiir geplante Retentionsanlage und AufBengebietsentwdsserungsgrében (Abgrabungen) als
Wertstufe das arithmetisch Mittel aus den Bodenfunktionen (Ausgleichskérper im Wasserkreislauf, Puffer und
Filter fir Schadstoffe, Natlrliche Bodenfruchtbarkeit) wie folgt angesetzt: 1+0+0/ 3 = 0,33.

Die Ermittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundelegung von 4 Okopunkten pro Wertstufe und Quadratmeter.

Der Kompensationsbedarf fiir die Eingriffe in den Boden ermittelt sich aus der Differenz zwischen den Wertpunk-

ten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 2) multiplizierte mit der Eingriffsflache wie folgt:

Eingriffs- Bestand Planung
Beanspruchte Boden / | fliche Wertpunkte Wertpunkte Kompensationsbedarf
Flichen In m* geplante Nutzung Wertstufe Werstrex s 0p. |Wert-| - Werstrex46p. | Fx [Spalte 1 - Spalte 2)
stufe
F Spalte 1 Spalte 2
; Wohngebiet (WA 1) e
D-19% berbaubare Fliche GRZ 0,4 + Nebenanlagen 2 g w w B2 Olepurilia
4.800 m’ private Griinflache im WA | 2 8 2 8 0 O kopunkte
; Wohngebiet (WA 11) A
2 iberbaubare Flache GRZ 0,6 + Nebenanlagen 2 8 0 0 6.336 Okopunkte
198 m* private Griinflache im WA Il 2 8 2 8 0 O kopunkte
> Véllig versiegelte Flache o
1.631 m 2 8 0 0 13.048 O kopunkte
Bodenschétzung (StraBe, Gehweg) P
Tlla348,Tlla3-52 2 Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung P
Tlla254,Tlla257 S [verkehrsberuhigter Bereich, LW - Weg, Miillsammelstelle) 2 e 0 0 7.584 Okopunkte
31 m’ Umspannstation 2 8 0 0 248 O kopunkte
2.557 m’ Regenriickhaltebecken (Abgrabung) 2 8 0,33 1,32 17.081 O kopunkte
1.612 m* Regenriickhaltebecken (Beckenrand) 2 8 2 8 0 O kopunkte
2 O ffentliche Griinflache im Stiden A
3.478 m' Flst. Nr- 2297 bis 2302 2 8 2 8 0 O kopunkte
: AuBenentwdsserung P
8% m [6ffentliche Griinfliche] 2 8 0,33 1,32 4.269 O kopunkte
2 Wohngebiet (WA 1) “
205 m iiberbaubare Flache GRZ 0,4 + Nebenanlagen 1 4 0 0 SZUOkOpUnkte
2 private Griinflaiche im WA | X u
126 m + 20 cm Oberbodenauftrag ! 4 2 8 544 Qkopunkte
; Wohngebiet (WA 11) A
Anthropogen 48'm iiberbaubare Flache GRZ 0,4 + Nebenanlagen 1 4 0 0 192 Okopunkte
Uberprégter Boden 2 private Griinflaiche im WA |1 488
(Wege, Bankette / Bo- 2m + 20 cm Oberbodenauftrag ! 4 2 8 48 O kopunkte
schungen) ; Véllig versiegelte Flache “
g (StraBe, Gehweg) 1 4 0 0 308 O kopunkte
2 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung &
436 m (verkehrsberuhigter Bereich,landwirtschaftlicher Wege) 1 4 0 0 1.7440k0punkte
: AuBenentwésserun “
108 ol (8ffentliche Griinfliche 1 4 033 1.32 279 Okopunkte
2 Wohngebiet (WA 1) B
21 iberbaubare Fliche GRZ 0,4 +Nebenanlagen 0 0 0 0 0 Okopunkte
Versiegelte / bebaute : rivate Grinfliche im WA | -
Flachen 18 m P (Riickbau, Rekultivierung) 0 0 2 8 -144 O kopunkte
(Landwirtschaftlicher Weg / & -
. Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung .
Schuppen) 90 m (landwirtschaftlicher Wege) v v 0 0 0 Okopunkte
26 m Schuppen (Erhalt) 0 0 0 0 0 O kopunkte

Eingriffsfliche: 25.324 m*

Summe Eingriffsdefizit:

108.764 G kopunkte

GemaR der durchgefiihrten Eingriff- und Ausgleichsbilanzierung entsteht durch das geplante Vorhaben fir das

Schutzgut Boden / Fliche ein Ausgleichsdefizit von 108.764 Okopunkten, das auBerhalb des Plangebiet kompen-

siert werden muss.
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6.3 Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Geman der durchgefiihrten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen fiir die Schutzgtiter Boden / Fléache und Bio-

tope / biologische Vielfalt ergibt sich fiir das Plangebiet zusammenfassend folgende Bilanz:

Schutzgut

Erzielter Ausgleich (+)
Ausgleichsdefizit (-)

Biotop / biologische Vielfalt

-68.920 O kopunkte

Boden / Flache

-108.764 O kopunkte

Summe Ausgleichsdefizit:

-177.684 O kopunkte

Das verbleibende Ausgleichsdefizit muss durch weitere Malnahmen auflerhalb des Plangebiets ausgeglichen

werden, die im Laufe des Verfahrens noch festgelegt.

Vorgeschlagen wird, auf den dargestellten Ausgleichsflachen fiir FFH-M&hwiesen (siehe Seite 19) zusatzlich noch

Streuobstbestdande anzulegen, entsprechend den unmittelbar an die Ausgleichsflachen angrenzenden bestehen-

den FFH-Mahwiesen, die ebenfalls mit Streuobst bestanden sind, ebenso wie im Plangebiet und zahlreichen an-

deren FFH-Mahwiesen im ortlichen Streuobstgirtel norddstlich von Hirrlingen. Durch die Ma3nahme lief3e sich

das Gesamtausgleichsdefizit noch weiter reduzieren.

Erstellt:
Empfingen, den 30.06.2026

Geandert: Nach GR am 29.07.2026

Bearbeiter:
Thomas Deinhard, Dipl.-Ing. (FH) Landespflege
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FFH-Mahwiese Ried Il
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Erhaltungszustand B
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FFH-Mahwiese Ried |
Nr. 3-7519-416-0502
Erhaltungszustand C

Zeichenerklarung

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte

ETILT T 33.43 Magerwiese mittlerer Standorte
- ~|  Geschiitzter Biotop nach § 30 BNatSchG
kel 11 14 hier: FFH-Mahwiese (Quelle: LUBW 202¢)

P 33.43 Magerwiese mittlerer Standorte
it 7  Geschitzter Biotop nach § 30 BNatSchG
+ + hier: FFH-M3hwiese neu im Rahmen der Bestandskartierung erfasst
FFH-Mahwiese Salbei-Glatthaferwiese o+ X .
im Gewann Bergsteig V . .| 45.40c Streuobstbestand auf hochwertigen Biotoptypen
o L

Nr. 3-7519-416-0709
Erhaltungszustand B

45.40c Obst- / Laubbaum auf hochwertigen Biotoptypen

44.30 Heckenzaun aus nicht standortheimischen Arten

60.10 Von Bauwerken bestandene Flache (Schuppen)

60.21 Vollig versiegelte Straf3e oder Platz

60.23+ Weg mit wassergebundener Decke
und Pflanzenbewuchs

FFH-Mahwiese Glatthaferwiese
im Gewann Bergsteig Il

Nr. 3-7519-416-1007
Erhaltungszustand C

60.25 Grasweg

Sonstige

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
(I _I Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bebauungsplan "Bergsteig”
in Hirrlingen
Landkreis Tibingen

andsplan Biotope und Nutzungen

(1 S
. . Projektnummer: 12972
( Mafstab: 1:1.000 Mplannummer: 12972/best-1.1 ]

Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: ALKIS-2026_UTM
sh/sp/td 30.06.26 erstellt

- -/

R . infodgf-kom.de E' E
GFRORER www.gf-kommunal.de [

L INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0 E )




	Antrag / Begründungen
	Umweltbericht
	Bebauungsplan
	„Bergsteig“
	in Hirrlingen
	1. Einleitung und Rechtsgrundlagen
	1.1 Anlass
	1.2 Rechtliche Grundlagen
	1.3 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung berücksichtigt wurden

	2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des BBP
	3. Beschreibung des vom Vorhaben betroffenen Gebiets
	3.1 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele übergeordneter Planungen

	4. Umweltbericht zum Bebauungsplan „Bergsteig“
	4.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung
	4.2 Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	4.2.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
	4.2.2 Schutzgut Boden / Fläche
	4.2.3 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

	4.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung und Gesamteinschätzung der Erheblichkeit

	5. Planungsalternativen, Prognose und Monitoring
	5.1 Standort- und Planungsalternativen
	5.2 Entwicklung des Umweltzustandes
	5.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	5.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

	5.3 Monitoring

	6. Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich
	6.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
	6.1.1 Ermittlung des planexterner Ausgleichsbedarf für den Verlust von FFH-Mähwiesen
	6.1.2 Planexterner Ausgleich FFH-Mähwiesen

	6.2 Schutzgut Boden / Fläche
	6.3 Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

	7. Quellen- und Literaturverzeichnis
	Bestand

